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bon etfien gitnten in Berlin unb Sfîaing geliefert. Sffîit
ben ftetig gewadffenert 5Dimenfionen ber ©coiffe fjaben
naturgemäß audj bie einzelnen Seile berfelben riefige
©rößen angenommen. @o befißen beifpielgweife bie
bier mächtigen ©d^ornfteine beg SampferS „Sronpring
SBilljelm" je einen Surdßmeffer bon 4,4 m bei einer
£>öf)e boit 32 m. Sie gtoölf Soppelîeffeî beg /Riefen»

bampferg ßaben eine Sänge bon je 6,3 m, bie bier
@infad)!effel bon 3,6 m. Sie Êplinber ber SRafcßinen
wiegen boit 15 big jn 37 Va Sonnen, bie fßropeflertoelle
2872 Sonnen, wößrenb bag ©ewicßt jebeg einzelnen
ffltigelg ber Straube 4365 kg beträgt. Sie bierflitgeligen
Schrauben ßaben einen Surcßmeffer bon 6650 mm.
®norm ift bag @ewiä)t ber Steffel, weldßeg fid) für einen

Soppelteffel auf nid)t weniger alg 103,800 kg, alfo
beinahe 104 Sonnen, beziffert. Ser Sampfer „Äron=
prinj Sßitffelm" befißt jwei oierfactje @£panfiongmafdE)inen
bon jufammen etwa 33,000 inhibierten fßferbefiärfen.

tor Jît'imô — Ä htc Jhmtö.
îÇrogett.

NB. Sfevitrtttfa-, u»tb JtrUeito0er«üte treiben
unter biefe Shtbril «tdit (utfcenawtuen.

272, SBer ift ßieferant bon fiep rotbrennenbem Ptagerung8=
mittel für ju fetten SCpon zur Pereitung bon ®acpztegeln unb ju
toeldpem greife per Waggon?

278. SBer märe im /fade, eine Heine, gebrauchte, norf) in gutem
3uftanbc fiep befinbenbe -pumpe ju liefern jttm füllen bon deinen
Raffern, mit gebelarm, Seiftung niept grob Offerten unter Str. 273
an bte ©ïpebitton.

274, SBo beziept man am bitligften Sorbe zum Perpaden unb
Perfenben bon Plumen?

275, SBer tn ber ©djtoeiz berfertigt unb pält auf Sager
Sîartonfcpadffeln berfepiebener ©röße?

276, SZßelepeö ift eine möglicpft billige unb bennöd) folibe Um«

jäunung in einer Sänge bon cirta 200 m für etnen Paumgarten?
göpe fodte niept über 1,20 m fein. Porfcpläge unb Offerten ermünfept.

277, Pier liefert 3—4 Päume gagenbud)en=Pretter, 60 mm
bid, in ganz fauberer, bürrer Qualität?

278, SBer pätte leidjteS Plecp abzugeben, bas ntept roftet, zum
SluSfüttern bon Senneln, 1 m breit, 15 m lang Offerten an (säge
Dberbipp (Pern).

279, Pier pätte etferne Sennel, 25 cm auf 30 poep unb 30
bis 60 cm meit, cirta 100 m abzugeben? Offerten an ©äge Ober*
bipp (Pern).

280, Pile fann man entrinbeteS Stunbpolz bor bem Aufreißen
bewapren, opne baß es feine ©oltbttät berliert?

281, Pier liefert prattifdpe Pummerierpämmer zum Puntmcrieren
bon golz ©efl. Offerten an ©eptoeig. SBagen« unb SBagonsfabrif 31. ®.
borntalS ©eißberger u. (fie., ©cplieren b. 8cp.

282, Pier liefert Sfoüerpapier (Sarton ober Papier mit SBode)
auf Plinbböben unter Parquets zur Perminberung bes ©djades, ober
tneiß jemanb ein befferes Ptiltel?

283, Pier fann mir über /fotgenbes SluSfunft unb Pat er«
teilen : 1892 baute id) ein neues gnus, ganz maffib ; an ben ©den
uiacpte man Sefinen bon ©cpaffpaujer Perblenbfteinen, toeldje nun
alle färben paben, niept mepr bie ziegelrote. Sann mir nun jentanb
ein Ptittet angeben, baß bie Sefinen rnieber fdjön rot toerben unb
bleiben? f)um borauS meinen beften ®anf.

284, Pier befaßt fiep mit Stnlagen bon ppbraulifcßen Piibbern
Piünfcpe mit tücptigcm /faeptnann in Perbinbung zu treten. IIb.
©prenfperger, ©ägerei, ©cplteren b. 3cp.

285 a. Pio beziept man bie beften OelfppponS für ptffotrS?
b, Pier liefert bas ptefiir nötige Del?

286. Pefinben fid) in ber ©eptoeig irgenbmo Säger bon feinem
weißem Quarzfanb unb mer mürbe folepen liefern?

287. Pier liefert billigft ca. 100 m ®ral)tgeflecpt, 1,70/1,80 m
poep, 2Kafd)enlänge ca. 60/80 mm, mit ©tacpelborb, für ©inzäunung?
Offerten mit Pilïigfter Peredjnung bermittelt bie ©ppeb. unter Str. 287.

288. Qui pourrait, renseigner ou construire une chaudière
à vapeur tabulaire verticale, dont les tubes peuvent être enlevées

pour le nettoyage, la chaudière doit avoir 5 mètres carrées surface
de chaud, 5 à 6 atmosphères de pression normale, hauteur mètres
1,10 foyer compris et mètres 0,30 à 0,32 de diamètre?

289. Pio begiept man bie beften ©traufäcfe für Soplenpänbler?
290. PielcpeS ift bas befte SBeißmetad für ftarf beanfprucpte

ä)tafdjinen«ßager ©bent, ©ebrauep größerer Quantitäten. Offerten
unter Str. 290 an bie ©ïpebitton.
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Cllüliii rtèjl «*xitttmoftett*
SBCuf /frage 230, Piir liefern mafferbiepte ©cgeltücper z" /feffe

Püttenbebacpungen, faufs« unb rnietmeife. ©eifer u. Stnblimann,
©mmenau, gaste 6, Purgborf.

Sluf /frage 230, ®er „SlSbeftfcpiefer" ber Slsbeft« unb ©urnmfe
merle Sllfreb Salmon P. ©., vertreten burdp Prtpiteft ©mit Ptaucp
in Pafel, eignet fid) megen feiner bieten Porzüge, mie Z- P. /feuer«
ftdberpeit, SBafferunburdjläffigfeit, geringes ©emlcpt unb pötpfte SBiber«

ftanbslraft gegen gipe unb Sälte, als PebadjungSmateriat für ©es
bäube aller Prt. Perlangen @ie Profpelt unb Ptufter bon ©. Ptaudj
bireft.

Puf g-rage 281, ffafspapnen opne Sorl zum Piieberberlauf
liefert @. 21. ®ietpelm, ®red)8lerei, Sacpett (©cpmtjz).

Slitf grage 285, Preismiirbige Panbfägen befter Qualität liefern
Peglinger u. So., ©ägen= unb Ptafdjinenmefferfabrif, fjelbbacpsgont'
bredptiton (3iiricp). ©igene fÇabrilation. Sffiir miinfdjen mit bem
®lt. §ragefteHer bireft in Perbinbung zu treten.

Stuf fjrage 244, gaprbare ®obbel=Prennapparate mit ganb^
beicpfel ober Pferbebefpannung bon 150—160 Slter, metepe mit ©in«
fapleffel berfepen merben lönnen, mo es niept anbrennen fann, liefert
in großer 3upl mit Patent=Säuterung8apparat gr. 3afober, Supfer=
fdjmieb, ©laruS.

Sluf fyragc 246, Prima Pierfzeugftapt finben ©ie bei S. Sarcper
u. Sie., Pterfzeng= unb Piafcpinengefipäft, 3üricp 1. ©benbafelbft
finb befte ©dintiifgelfdieiben zum ©cpleifen bon Seplmeffern zu paben.

2luf /frage 246, ©cpmirgelfdieiben für alle 3mecfe liefern in
befter Qualität Prnolb Prenner u. Sie., Pafel.

Sluf /frage 247, Pommerbänber für PHnbfangtpüren beziepen
©ie am bidigften bon SB. Pect, ©ifenpanblung, Pmgg.

Sluf /frage 247. Pommerbänber liefert zu @ngroB-.preifen bte

©ifenmarenpanblung 3. 8t. ©übet SBitme in Suzern.
Sluf (frage 248, ©ine folepe Pianbboprmafcpine paben billig

abzugeben .ftonrab Peter u. So., ßieftal.
Sluf (frage 248. P3anb= unb ©tänberboprmafdpinen für Straffe

betrieb liefert mit ©arantie (friß Ptarti, SBintertpur.
Sluf /frage 248. SBenben ©ie fiep gefl. an S. Starker u. Sie.,

Pkrfzeug* unb Ptafcpinengefdpäft, 3ü"cP k meldje 3pnen Heine Popr=
mafdptnen zu billigen Preifen offerieren.

Sluf (frage 249, SBenben ©ie fiep an St. Sabpart, ©penglerei,
©ieefborn, meleper ppotograppien bon ffaçaben zur ©infiept einfenbet.

Sluf (fïoge 250, Ptaepen ©ie mal etnen Perfuep mit unferem
farbolinennt. Slrnolb Prenner u. Sie., Pafel.

Sluf /frage 250, ©olepe ®ierd)en entfernen ©ie am beften,
menn ©ie bie ffenfterbänfe tägliep mit einem Petrollappen abreiben.
®ie ®ierdjen, bie niept gefäprttep finb, fommen meiftenS bon SBeiben»
ober Pappelnlaub unb merben ©ie folepe in ber Stäpe 3pre8 ©diufe
paufeS paben. ®ie ®tercpen berfepmtnben, menn bie größte giße
Porbei ift, mieber bon felbft.

Sluf (frage 250, SBenben ©ie fiep an Slrepitelt ©mil SOtauep

in Pafel.
Sluf (frage 252, ffabrilen für Stortifolierfteine unb ^Platten

ejiftieren in ®eutfd)lanb fepr biete, gier einige Slbreffen : ©äepfifdpe
Storlfabrtt 3. SBelzet, .töntgftr. 4, ®re8ben N. — goppe u. Stoepming,
gade a. ©. — 81. gnade u. So., Selle i. g. — ©tamme u. So.,
gannoPer. — ®püringer Sîorlinbuftrie Sîarl SJtidjaeliS, Binbenftr. 92,
Perlin SW. — P. Straufe, ©neifenauftr. 55, Perlin. — ©rünzmeig
u. gartmann, SubmigSpafen a. 8tp. tc.

Sluf (frage 254, ©anz bürre SBeißbuepenbretter, 2—5 cm,
paben mir eine große Partie auf Säger, bie mir billigft erlaffen,
ebenfo ganz ffpöne ©tcpenftedlinge bon 9—10 cm ®ide. ©ebr. günt
u. Sie., 3üii(p III.

Sluf /frage 255. SBenben ©ie fid) an S. Starker u. Sie., SBerfe

Zeug= unb SJlafcpinengefcpäft, 3üricg I.
Sluf /frage 255, Slpparate zum Slbbrepen bon Obftmüplefteinen

liefern Slrnolb Prenner u. Sie., Pafel. Pertangen ©ie Profpelt.
Sluf /frage 257. ©jpauftoren in befter SlitSfüprttng unb ju

bitligften preifen liefert ffiiß Ptarti, SBintertpur.
Sluf /frage 257, ©ppauftoren bauen als ©pegialttät bie 2J?a=

fipinenmerte Ptüncpen>@enbting Slft.=@ef, SBenben ©ie fiep an ben
Pcrtrcter 31. Porner, 3'itid) I.

Sluf /frage 257. ®ie beften ©päneabfauganlagen liefern billigft
Pt. ©cpniter u. So., Ptafcpinenfabrif, Ob. Ptüplefteg, ifiirief) I.

Sluf /frage 258, SBenben ©ie fiep an Stonr. ©papn, golz=
panblung in ®acpfen (3itrid)).

Stuf /frage 259. Petrol= unb Penzinmotoren Itefert mit meit=
gepenbfter ©arantie zu borteilpaften Pebingungen /friß Piarti in
SÏBintertpur.

Sluf /frage 260 a, ®ie /firma @b. SBütpridp u. So. in ger=
zogenbudifee liefert billigft in 5 berfepiebenen /färben unb 4 ©rößeit
®errazzofteine. ©egeniiber ber auSlänbifcpen Sfonfurrenz unbebingt
befte PczugSqueHe.

Sluf /frage 260 a, ®errazzofteine tn allen /färben liefert ©mit
Ptaurp, Qnpaber ber Pabenia=3ßerfe in Pafel.

Sluf /frage 260 b. @pirafe®rnpt in febem PtetaH unb jeber
®ide für feben ©ebrauep, fomie ®raptmaren jeber Sonftruftion Itefert
ZU btlligften preifen ©ottfr. Popp, ®raptmarenfabrtf, ©cpaffpaufen
unb gaüau.

à 5,7, ^
Nr IK JllllKàschMtzerffcheHandwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinS).

von ersten Firmen in Berlin und Mainz geliefert. Mit
den stetig gewachsenen Dimensionen der Schiffe haben
naturgemäß auch die einzelnen Teile derselben riesige
Größen angenommen. So besitzen beispielsweise die
vier mächtigen Schornsteine des Dampfers „Kronprinz
Wilhelm" je einen Durchmesser von 4,4 m bei einer
Höhe von 32 m. Die zwölf Doppelkessel des Riesen-
Kämpfers haben eine Länge von je 6,3 rn, die vier
Einfachkessel von 3,6 m. Die Cylinder der Maschinen
wiegen von 15 bis zu 37 Vs Tonnen, die Propellerwette
281/2 Tonnen, während das Gewicht jedes einzelnen
Flügels der Schraube 4365 kj; beträgt. Die vierflügeligen
Schrauben haben einen Durchmesser von 6656 mm.
Enorm ist das Gewicht der Kessel, welches sich für einen

Doppelkessel auf nicht weniger als 103,800 KZ, also
beinahe 104 Tonnen, beziffert. Der Dampfer „Krön-
Prinz Wilhelm" besitzt zwei vierfache Expansionsmaschinen
von zusammen etwa 33,000 indizierten Pferdestärken.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

272. Wer ist Lieferant von sich rotbrennendem Magerungs-
Mittel für zu fetten Thon zur Bereitung von Dachziegeln und zu
welchem Preise per Waggon?

273. Wer wäre im Falle, eine kleine, gebrauchte, noch in gutem
Zustande sich befindende Pumpe zu liefern zum Füllen von kleinen
Fässern, mit Hebelarm, Leistung nicht groß? Offerten unter Nr. 273
an die Expedition.

274. Wo bezieht man am billigsten Körbe zum Verpacken und
Versenden von Blumen?

273. Wer in der Schweiz verfertigt und hält auf Lager
Kartonschachteln verschiedener Größe?

27k. Welches ist eine möglichst billige und dennoch solide Um-
zäunung in einer Länge von cirka 200 in für einen Baumgarten?
Höhe sollte nicht über 1,20 m sein. Vorschläge und Offerten erwünscht.

277. Wer liefert 3—4 Bäume Hagenbuchen-Äretter, 60 mm
dick, in ganz sauberer, dürrer Qualität?

273. Wer hätte leichtes Blech abzugeben, das nicht rostet, zum
Ausfüttern von Kenneln, 1 m breit, 15 m lang? Offerten an Säge
Oberbipp (Bern).

279. Wer hätte eiserne Kennel, 25 em auf 30 hoch und 30
bis 60 em weit, cirka 100 m abzugeben? Offerten an Säge Ober-
bipp (Bern).

289. Wie kann man entrindetes Rundholz vor dem Aufreißen
bewahren, ohne daß es seine Solidität verliert?

28ll. Wer liefert praktische Nummerierhämmer zum Nummcrieren
von Holz? Gefl. Offerten an Schweiz. Wagen- und WagonsfabrikA. G.
vormals Geißbergcr u. Etc., Schlieren b. Zch.

282. Wer liefert Jsolierpapier (Karton oder Papier mit Wolle)
auf Blindböden unter Parquets zur Verminderung des Schalles, oder
weiß jemand ein besseres Mittel?

283. Wer kann mir über Folgendes Auskunft und Rat er-
teilen: 1892 baute ich ein neues Haus, ganz massiv; an den Ecken

machte man Lesinen von Schaffhaufer Verblendsteinen, welche nun
alle Farben haben, nicht mehr die ziegelrote. Kann mir nun jemand
ein Mittel angeben, daß die Lesineu wieder schön rot werden und
bleiben? Zum voraus meinen besten Dank.

284. Wer befaßt sich mit Anlagen von hydraulischen Widdern?
Wünsche mit tüchtigem Fachmann in Verbindung zu treten. Alb.
Ehrensperger, Sägerci, Schlieren b. Zch.

283 s. Wo bezieht man die besten Oelsyphons für Pissoirs?
k. Wer liefert das hicfür nötige Oel?

286. Befinden sich in der Schweiz irgendwo Lager von feinem
weißem Quarzsand und wer würde solchen liefern?

287. Wer liefert billigst ca. 100 m Drahtgeflecht, 1,70/1,80 m
hoch, Maschenlänge ca. 60/80 mm, mit Stachelbord, für Einzäunung?
Offerten mit billigster Berechnung vermittelt die Exped. unter Nr. 287.

288. Hui pourrait renseigner ou construire une eimuàière
à vapeur tubuiaire verticale, clont les tubes peuvent être enlevées

pour le nettoyage, la cbauilière cloit avoir 5 mètres carrées surkaee
cle ebaucl, 5 à 6 atmosphères clv pression normale, bauteur mètres
1,10 koxer compris et mètres 0,30 à 0,32 cle cliamètre

289. Wo bezieht man die besten Strausäcke für Kohlenhändler?
290. Welches ist das beste Weißmetall für stark beanspruchte

Maschinen-Lager? Event. Gebrauch größerer Quantitäten. Offerten
unter Nr. 290 an die Expedition.
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Unttvorten.
Auf Frage 230. Wir liefern wasserdichte Segeltücher zu Fest-

büttenbedachungen, kaufs- und mietweise. Geiser u. Kindlimann,
Emmenau, Hasle b. Burgdorf.

Auf Frage 230. Der „Asbestschtefer" der Asbest- und Gummi-
werke Alfred Calmon A. G., vertreten durch Architekt Emil Mauch
in Basel, eignet sich wegen seiner vielen Vorzüge, wie z. B. Feuer-
sicherhett. Wasserundurchlässigkeit, geringes Gewicht und höchste Wider-
standskraft gegen Hitze und Kälte, als Bedachungsmaterial für Ge-
bäude aller Art. Verlangen Sie Prospekt und Muster von E. Mauch
direkt.

Auf Frage 231. Faßhahnen ohne Kork zum Wiederverkauf
liefert G. A. Diethelm, Drechslerei, Lachen (Schwyz).

Auf Frage 233. Preiswürdige Bandsägen bester Qualität liefern
Beglinger u. Co., Sägen- und Maschinenmesserfabrik, Feldbach-Hom-
brechtikon (Zürich). Eigene Fabrikation. Wir wünschen mit dem
Tit. Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Auf Frage 244. Fahrbare Doppcl-Brennapparate mit Hand-
deichsel oder Pferdebespannung von 150—160 Liter, welche mit Ein-
satzkessel versehen werden können, wo es nicht anbrennen kann, liefert
in großer Zahl mit Patent-Läuterungsapparat Fr. Jakober, Kupfer-
schmied, Glarus.

Auf Frage 246. Prima Werkzeugstahl finden Sie bei C. Karcher
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I. Ebendaselbst
sind beste Schmixgelscheiben zum Schleifen von Kehlmessern zu haben.

Auf Frage 246. Schmirgelscheiben für alle Zwecke liefern in
bester Qualität Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 247. Bommerbänder für Windfangthüren beziehen
Sie am billigsten von W. Beck, Eisenhandlung, Brugg.

Auf Frage 247. Bommerbänder liefert zu EngroS-Preiscn die

Eisenwarcnhandlung I. R. Güdel Witwe in Luzern.
Auf Frage 248. Eine solche Wandbohrmaschine haben billig

abzugeben Konrad Peter u. Co., Liestal.
Auf Frage 248. Wand- und Ständerbohrmaschinen für Kraft-

betrieb liefert mit Garantie Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 248. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I, welche Ihnen kleine Bohr-
Maschinen zu billigen Preisen offerieren.

Auf Frage 249. Wenden Sie sich an A. Labhart, Spenglerei,
Steckborn, welcher Photographien von Facaden zur Einsicht einsendet.

Auf Frage 280. Machen Sie mal einen Versuch mit unserem
Karbolineum. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 230. Solche Tierchen entfernen Sie am besten,
wenn Sie die Fensterbänke täglich mit einem Petrollappen abreiben.
Die Tierchen, die nicht gefährlich sind, kommen meistens von Weiden-
oder Pappelnlaub und werden Sie solche in der Nähe Ihres Schul-
Hauses haben. Die Tierchen verschwinden, wenn die größte Hitze
vorbei ist, wieder von selbst.

Auf Frage 280. Wenden Sie sich an Architekt Emil Mauch
in Basel.

Auf Frage 282. Fabriken für Korkisoliersteine und -Platten
existieren in Deutschland sehr viele. Hier einige Adressen: Sächsische

Korkfabrik I. Welzel, Königstr. 4, Dresden dl. — Hoppe u. Roehming,
Halle a. S. — A. Haacke u. Co., Celle i. H. — Stamme u. Co.,
Hannover. — Thüringer Korkindustrie Karl Michaeli?, Lindenstr. 92,
Berlin 81V. — P. Krause, Gneisenaustr. 55, Berlin. — Grünzweig
u. Hartmann, Ludwigshafen a. Rh. :c.

Auf Frage 234. Ganz dürre Weißbuchenbretter, 2—5 om,
haben wir eine große Partie auf Lager, die wir billigst erlassen,
ebenso ganz schöne Etchenflecklinge von 9—10 om Dicke. Gebr. Hüni
u. Cie., Zürich III.

Auf Frage 233. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 238. Apparate zum Abdrehen von Obstmühlesteinen
liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel. Verlangen Sie Prospekt.

Auf Frage 237. Exhaustoren in bester Ausführung und zu
billigsten Preisen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 237. Exhaustoren bauen als Spezialität die Ma-
schinenwerke München-Sendling Akt.-Ges. Wenden Sie sich an den
Vertreter A. Borner, Zürich I.

Auf Frage 237. Die besten Späneabsauganlagen liefern billigst
M. Schnitcr u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg, Zürich l.

Auf Frage 288. Wenden Sie sich an Konr. Spähn, Holz-
Handlung in Dachsen (Zürich).

Auf Frage 239. Petrol- und Benzinmotoren liefert mit weit-
gchendstcr Garantie zu vorteilhaften Bedingungen Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 260 ». Die Firma Ed. Wüthrich u. Co. in Her-
zogenbuchsee liefert billigst in 5 verschiedenen Farben und 4 Größen
Terrazzosteine. Gegenüber der ausländischen Konkurrenz unbedingt
beste Bezugsquelle.

Auf Frage 260». Terrazzosteine in allen Farben liefert Emil
Manch, Inhaber der Badenia-Werkc in Basel.

Auf Frage 260 k. Spiral-Draht in jedem Metall und jeder
Dicke für jeden Gebrauch, sowie Drahtwaren jeder Konstruktion liefert
zu billigsten Preisen Gottfr. Bopp, Drahtwarenfabrik, Schaffhausen
und Hallau.
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3ïuf (frage 261, ®rehbänfe für §anb* unb fraftbetrieb liefert
biüigft gfrift SJtarti, 2Btnterthur.

Stuf (frage 261, füeue ®rebbänfe für Straft* unb (fuftbetrieb
fönnen Sie bon Strnolb Srenner u. Sie., Safel, erhalten.

Stuf ffragen 261, 264 unb 269, Söenben ©ie fid) an 3ft.
©djniter u. So., OJiafdjinenfabrif, Ob. föiühlefteg, 3ürid) bon benen
©ie gut unb billig bebient Werben.

Stuf «frage 264, Söenben ©ie fid) gefï. an ©ruft u. Sie, in
ÜWiiÜheim (SEhurgau).

Stuf ffrage 264. ©atterfägen für 1 unb 2 Slätter unb aud)
©infafcgatter, überbauet ©ägeneinricfjtungen für alle Serhältniffe
bauen @ebr. Hartmann, med). Söerfftätte, fflumS.

Stuf (frage 264, ©afterfägen mit 1 unb mebr Slättern unb
©infaftgatter berfertigt in bewährter unb fotiber tonftruftion biüigft
21, 2lefd)limann, 2ünfd)inenfabrif, SEfjun.

Stuf (frage 264. Söenben ©ie fid) an ffranz 3umbüf)(, füted).,
3ürid) Y. SDerfelbe ift jfacftfenner.

Stuf (fragen 264 unb 267, Söenben ©ie fi<b gefl. an @. 3mhof,
Sütühlen* unb ©ägebautoerfftätte, SöiüiBau.

Stuf (frage 265, ©oldje fRunbfiäbdjen liefert biüigft 2Kb. SBibmer,
®red)8ler, SKeiringen. SDtufter ju 3)ienften.

2luf (frage 265, Sßeuben ©ie fid) an @. Sannwart, ®red)8lerei,
fRhetnecf, ber 3t)nen mit gemünfcbten gezogenen SRunbftäben bienen fann.

2tuf (frage 266. 2118 borjüglicben Selag für SEreppentritte
empfehle Shneit fugenlofen Sabenia=©ftrid) (Holzbeton). îDerfelbe
fann an Ort unb ©teüe in jeber beliebigen ©tärfe unb (färbe auf*
gebracht werben. Sßegen ffSreis unb 2lnleitung Wollen ©ie fid) bireft
an bie Sabenia*3öerfe ©mil Stauch in 23afel toenben.

Stuf (frage 266, Söenben ©ie fid) an ffelij 23eran, hanteln.
Sureau, 3ürid) V, 3îeptu«ftr. 86, Vertreter für ©uböolitp.

2luf (frage 266. ®ie ffirma ütiüiet & Sîarrer, fdjtoeiz. 3t't)lolitb=
fabrif, Söilbegg, liefert als ©pejialität SEreppentritte in BEftlolttl).

2luf (frage 267, (für bie angegebenen Serhältniffe eignet fid)
am heften eine SEutbine. 2üit näherer 2lu8funft, fotoie Sfoftenbor*
anfcfjlag ftebt gerne zu SDienften IDtafcfjinenfabrif 23urgborf 3. lt. 2lebi.

2luf (frage 267. Sei 25 ©efunbentiter unb 14 m ©efäüe re=

fultieren 3'/a Sßferbeftärfen, bie ©ie am heften mit einer Ipochbrud*
turbine mit Söffelrab (©ftftern Seiton) ausnüften. ®nbe eine folcfje
SEurbine auf Itager unb fönnte 3hnen biefelbe fofort biüigft abgeben.
21. 2lefdjlimann, ïtafdjinenfabrif, Siblin.

2luf «frage 267. (für 14 m ©efäfle ift eine SEurbine ganz
entfcpieben oorzuziepen, fowobt bezüglich ®auerhaüigfeit als ©rfteüungs*
(often, unb fann man für bie Söafferzuleitung bon 25 ©efunbentiter
mit eingegoffenen ®raf)tringen armierte ©ementröhrcn bon 20 cm
®urd)meffer bertoenben. 3 Sßferbefräfte. B.

Stuf (frage 268. ©B gibt mancherlei DJletpoben, bas Sßaffer
eines SadjeS zu meffen, für ©ie wirb eS aber baS ©infachfte unb
9tid)tigfte fein, wenn ©ie einen gacpmann (Ingenieur ober Sßaffer=
bautedjnifer) mit biefer Sfrbeit betrauen, benn bafür finb biefe §crren
ba. Dixi.

Stuf (frage 268, Um bas Söaffer eines SadjeS zu meffen, jeftt
man guer in ben Sad) eine bicfe ßabenfdjweüe, febneibet in biefe eine
Süde bon :1 m Sange unb fo tief, bafi (amtliches Söaffer biefe
Sücfe nicht iiberfteigt, fonbern burch bie Sücfe abzuflieften bermag.
Sütan miftt nun in ber Siicfe, wie hoch baS Söaffer hier burebläuft,
unb hieraus unb aus ber Sänge ber Sücfe ergibt fidj bie Söaffer*
menge, bie nach Slngabe ber genannten fütafte als 2lntwort angegeben
wirb. ®o8 Söaffer rauft beim 2lu8tritt aus ber Sücfe 30 cm ©efäüc
haben. J.

2luf (frage 270. SEeile mit, baft ©alzftreuen ein bewährtes
2üittel gegen 2lmeifen ift.

2tuf (frage 270. 2lmeifen laffen fich an folcftem Orte nid)t
bertreiben, Wohl aber maffenhaft fangen unb baburd) ausrotten. 2üan
nimmt einfach einen alten ©djrnamm, beftreut ihn mit 3ucfer bis tief
in feine Söcher hinein unb legt ihn bann an ben Ort, Wo fid) bie
SEiere am meiften zeigen. 2lm nächften Sötorgen wimmelt ber Schwamm
im 3nnern t>ou 2lmeifen, bie man baburch tötet, baft man ben
Schwamm in (jeifteS Söaffer wirft, iim ihn gleich bon neuem wieber
in gleicher Söeife als jfangmittel zu gebrauchen. Statt 3ucfer fann
man aud) ftarfcS 3uder* ober §onigWaffer berwenben.

2lnf (frage 270. ®em (fragefteüer fann auf leichte 2lrt ge*
helfen werben. ®ie (fugen finb am fidjerften mit Oelfitt ausjufüüen ;
eS muft aber bem Siitt eine ©ubftanz beigefnetet werben, bie bas
2luffreffen burch bie 2lmeifen berhinbert. ®ie ©ubftanz ift total
geruchlos* unb rabifal. 3d) tbiü gerne ben Eilt bazu liefern, wenn
id) Weift, wie biel gebraucht Wirb, ober liefere bloB bie S3eimifd)ung.
23. äüerf, ffrauenfelb.

2luf ffrage 270. Söenn ©ie bie ffugen mit Sabenia-Stnbe*
unb Sjärtemaffe zuftreichen, fo werben fich bie 2lmeifen nicht mehr
burdjfreffen. Söenben ©te fich un ©mil SWaud), 3"huber ber Sabenia*
Söerfe in Safel.

2luf (frage 270. ®anglefort*5J3apier, mit ber fiebrigen ©cite
lofe gegen bas SEäfcrwerf, Stoben unb ®e<fe ber ©djaufenfter ange*
bracht (lofe tapeziert), wirb bie 2Imeifen bernidjten, befonbers wenn
baSJßüjrier mit ber 3eit erneuert toirb. 3** begteften Don 28. ®aifer
in Sern.

für ben iteulmu eine» |ttc»fd)ineu- nnb üeirelfterurco
jn einem fabeiltban in gneidiee (Slppenzett 2l.=2th.) werben
tolgenbe 2lrbeiten unb Sieferungen zur Sonfurrenz ausgetrieben :

bie lilaneee-, Heeirnij-, Jimuier- nnb äneußlrrnrbeiien
urb ^fe>l;eementbebaitiungi ; bie §djeeiner- nnb Oîlafee-
arbeiten ; bie Stefcrung bes lUaljeifcn« unb ber gftaftlbledj-
lUUlaben ; bie ©rfteüung bes Jinndilmnuls, bes i'n>d)ltamiuo,
fowic bie fteffeleinmaucruuö. UebernahmSbebingungen liegen
auf bem S3ureau bon 20. ôeene, 2lrd)iteft in ©t, @aüen, zur ©inficht*
nähme auf, Wofelbft ©ingaben bis 2üittWod) ben 24.3ult einzu*
reiben finb.

Lieferung eine« gfrjbrttntenwnßen«, fiefernnß not«
300 Peter innffdilnnrii, fowie bie bazu benötigten ifdjlaft
(|inr?-, ("5ror?-, |t«rmol-). ©ingaben bis Süitte 2luguft an bas
geuerfomntanbo SiJifchofSjeü.

Jlie Äonftrulrtinn »an 10 ei fernen flndibinberit für
bie ©Irtftfabrilt ilitladr ift auf bem SonfurrenzWege zu bergeben.
2luSfunft unb fflläne bei 21. SBetfdjon, Slrdjiteft in S3aben (2fatgau).

(i5lnfer- nnb ^dtreinernrtieiten, Offerten finb bis 26.3uli
an 2Kb. Sörenner, 2lrd)iteft in (fraucnfelb, etnzureldjen, wofelbft in*
zwifchen 3eichnungen, SÖaubefdjrieb unb SSorauSmaft jeweils morgens
7—10 Uhr eingefehen werben fönnen,

üie ©emeinbe JlirniUon eröffnet Sfonfurrenz über bie 2lit8*
fiihrung folgenber 2lrbeiten:

a) Lieferung unb Pontieruuß won 18 §titdi einljeit-
lidjen ^rnnnenfdjieUern.

1)) Heynrnturen non bin, fujbrnnten nnb §d)iebern.
(für Die Sörunnenfchieber finb Ïlïufter einzuliefern. ïltefleftanten

belieben ihre Offerten bis 31. Suli Ocrfcftloffen mit ber 2luff<hrift
„SSrunnenbaute" an Sfträfibent §. §oft einzureichen, Wo jebe Wünfch*
bare 2luSfunft erteilt wirb.

Dir jur |trner(trUnn0 br« bnrdj Drnnb «rftärtm
DrrnnrrrißrUnttbr« nrtwrnbißrn ffirmrnt-, panrrr-,
Dtrinimuer-,5immrr-,Drtd)brdtcr-uub§dfrrinrrnrbeitrn.
iftlan, SSorauSmafte unb 23ebtngungen fönnen bei 2t. Söehrlin, 2lrd)itcft
in 23ifchof8zeü, eingefehen werben. UebernahmSofferten in ©inheits*
preifen finb bis 25. 3uli an ben Sauherrn Sö. (früh einzureichen.

Dir ©ibj®. ftrirgomrttrrirti-Drrmnltnuö, ^rdjnifdjr
Jtbirilung, eröffnet Sonfurrenz über nadjftehenbeS SBaterial : illeine
Auoritlliutn« - (jürgenftünbe urn ^rbrv, ©fftfirr»- unb
itrttirtllrrfr-Ueitjrugr, ®rninfnttrl, itnmintr unb (Or-
fd)irrr, gtridtutrrlt nnb ®>nrtrnwnrrn, Dferbrbrdtrn,
Itopf- unb Dnttrrfndtr, Drotfndtr, tiüd)rnfdiür|ru, ©fff-
Zirr«Urffrvu,§attrlltiftrn,Dolbcitrnmr)frt',§äbrl,D«r)trtt-
warm, gjtrießel, frlbltrdrrr, §dtan;wrrh}rugr, fiadior-
fdjirrr, (ßljbrftrmr, Pnftüin|trumrntr, Itnifarintüdjrr,
inttrrltoflfr, binrrfr iauvnituren, OSrab- unb anbrrr
Hbjridtm, §tirfrlfd[äftr, §d)ul)frtt nnb îiirmrnwidifr,
binrrfr Prtatlgarniturrn ec. ec. Dtähcre ®etails finben fich im
Snferatenteil bes „SunbeSblatteS" bom 10., 24. unb 31. 3uli 1901.
©ingabetermin bis 4. 2luguft.

Dir Jiusarbritnng brr Drofrütr nnb fto|irnnnran-
fdjlägr fiir bir Dnljuftoforbiiubr brr ilnlinlinir ffihâtrl-
DuUr-Potttbnuon, ©in Setrng bon ffr. 1500 ift als $cämie
für bie 2 bis 3 beften Sßrojefte auSgefeftt. Ueber bie Sebinguugen
unb Weitere 2lu8funft gibt §err @d)enf, 3ngenieur in Suüe ((frei*
bürg) 2lu8fnnft.

(iJürbrtlfal-DnlfK. " Drütinn, ®lfnn-Dfanbrr«ntatt,
Saulänge 9,300 tm. I. Dir |lntrrbanarbritrn (eitlufioe eiferne
Sriicfen). ®iefelbeit umfaffen in ber §auptfache:

1. 6a. 75,000 ©rbbewegungen.
2. „ 3,400 m"' Seton für Sütaitern unb ©eWölbe.

II. Di« Dodjbautett : ®icfelben beftehen aus ben 2lufnahm8*
gebäuben ((BWettbau) mit ffliiterfchuppen unb 2lbortgebäubcn auf ben
Stationen Uetenborf unb ©eftigen. ®ie Släne, Sebingnishefte unb
®ebis en blanc fönnen auf bem Sureau ber Sauleitung, 2/larft*
gaffe 2, II. ©toef, in Sern, eingefehen werben. Serfdjloffene Offerten
mit oer 2luffcftrift „2lngebot für bie 2lu8fiihrung bon Sauarbeiten"
finb bis 3. 2luguft ber ®ireftion ber @ürbetbal*Saf)n, ®heaterplaft 8
in Sern, einzureichen,

Jtnsfülfruuß !»rr CBrb-, ptanrrr- unb Himwrrarbritru
für rin nrur« ftr(Trlarbäubr brr Hantanairn §trafan|lalt
in ffiljur. Sßlan unb Sorausniafte liegen beim fantonalen Sauamt
in ©hur auf, wo auch Weitere miinbiiehe 2lu8funft erteilt Wirb.
Offerten mit ber 2luffd)rift „Steffelgebäubc" finb bis 20. 3uli einzu*
reichen an bas Sauamt bes Montons ©raubünben.

;\ltrr»aft)l päunrbarf. Dnunrbritrn am Jiunrn-
anfban: Panrrr-, iimmrr-, fd)l«(frr-, Ddirriitrr-,
©tafrr-, fvrnglrr-, Dtrinhaurr-, Palrr- nnb Drtdjbrdtrr-
arbritrn, Sauborfdjnften, SorauSmaft unb zfiläne liegen beim
2lftuar Der 2KterSaft)lpftege, §rch. 2üeier, ©attrenbaeft, zur ©inficht
auf. ®ie ©ingaben finb berfchloffen mit ber 2luffchrift „2Kter8afftl
SWänneborf, 3innenaufbau" bis ïDtontag ben 29.3ult, abenbs 4 Uhr,
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Auf Frage SKI. Drehbänke für Hand- und Kraftbetrieb liefert
billigst Fritz Marti. Winterthur.

Auf Frage 26t. Neue Drehbänke für Kraft- und Fußbetrieb
können Sie von Arnold Brenner u. Cie., Basel, erhalten.

Auf Fragen 26t, 264 und 269. Wenden Sie sich an M.
Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg, Zürich I, von denen
Sie gut und billig bedient werden.

Auf Frage 264. Wenden Sie sich gest. an Ernst u. Cie. in
Müllheim (Thurgau).

Auf Frage 264. Gattersägen für 1 und 2 Blätter und auch
Einsatzgatter, überhaupt Sägeneinrichtungen für alle Verhältnisse
bauen Gebr. Hartmann, mcch. Werkstätte, Flums.

Auf Frage 264. Gattersägen mit 1 und mehr Blättern und
Einsatzgatter verfertigt in bewährter und solider Konstruktion billigst
A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 264. Wenden Sie sich an Franz Zumbühl, Mech.,
Zürich V. Derselbe ist Fachkenner.

Auf Fragen 264 und 267. Wenden Sie sich gest, an G. Jmhof,
Mühlen- und Sägebauwerkstätte, Willisau.

Auf Frage 268. Solche Rundstäbchen liefert billigst Alb. Widmer,
Drechsler, Meiringen. Muster zu Diensten.

Auf Frage 268. Wenden Sie sich an E. Bannwart, Drechslerei,
Rhetneck, der Ihnen mit gewünschten gezogenen Rundstäben dienen kann.

Auf Frage 266. Als vorzüglichen Belag für Treppentritte
empfehle Ihnen fugenlosen Badenia-Estrich (Holzbeton). Derselbe
kann an Ort und Stelle in jeder beliebigen Stärke und Farbe auf-
gebracht werden. Wegen Preis und Anleitung wollen Sie sich direkt
an die Badenia-Werke Emil Manch in Basel wenden.

Auf Frage 266. Wenden Sie sich an Felix Beran, bautechn.
Bureau, Zürich V, Neptunstr. 86, Vertreter für Euböolith.

Auf Frage 266. Die Firma Rilltet ck Karrer, schweiz. Xylolith-
fabrik. Wildegg, liefert als Spezialität Treppentritte in Xylolith.

Auf Frage 267. Für die angegebenen Verhältnisse eignet sich

am besten eine Turbine. Mit näherer Auskunft, sowie Kostenvor-
anschlag steht gerne zu Diensten Maschinenfabrik Burgdorf I. U. Aebi.

Auf Frage 267. Bei 25 Sekundenliter und 14 m Gefälle re-
sultieren 3'/- Pferdestärken, die Sie am besten mit einer Hochdruck-
turbine mit Löffelrad (System Pelton) ausnützen. Habe eine solche

Turbine auf Lager und könnte Ihnen dieselbe sofort billigst abgeben.
A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 267. Für 14 m Gefälle ist eine Turbine ganz
entschieden vorzuziehen, sowohl bezüglich Dauerhaftigkeit als Erstellung«-
kosten, und kann man für die Wasserzuleitung von 25 Sekundenliter
mit eingegossenen Drahtringcn armierte Cemcntröhren von 2V ein
Durchmesser verwenden. 3 Pferdekräfte. 14

Auf Frage 26». Es gibt mancherlei Methoden, das Wasser
eines Baches zu messen, für Sie wird es aber das Einfachste und
Richtigste sein, wenn Sie einen Fachmann (Ingenieur oder Wasser-
bautechniker) mit dieser Arbeit betrauen, denn dafür sind diese Herren
da. vixi.

Auf Frage 26». Um das Wasser eines BacheS zu messen, setzt

man quer in den Bach eine dicke Ladenschwelle, schneidet in diese eine
Lücke von m Länge und so tief, daß sämtliches Wasser diese
Lücke nicht übersteigt, sondern durch die Lücke abzufließen vermag.
Man mißt nun in der Lücke, wie hoch das Wasser hier durchläuft,
und hieraus und aus der Länge der Lücke ergibt sich die Wasser-
menge, die nach Angabe der genannten Maße als Antwort angegeben
wird. Das Wasser muß beim Austritt aus der Lücke 30 om Gefälle
haben. 4.

Auf Frage 279. Teile mit, daß Salzstreuen ein bewährtes
Mittel gegen Ameisen ist.

Auf Frage 279. Ameisen lassen sich an solchem Orte nicht
vertreiben, wohl aber massenhaft fangen und dadurch ausrotten. Man
nimmt einfach einen alten Schwamm, bestreut ihn mit Zucker bis tief
in seine Löcher hinein und leyt ihn dann an den Ort, wo sich die
Tiere am meisten zeigen. Am nächsten Morgen wimmelt der Schwamm
im Innern von Ameisen, die man dadurch tötet, daß nian den
Schwamm in heiße« Wasser wirft, um ihn gleich von neuem wieder
in gleicher Weise als Fangmittel zu gebrauchen. Statt Zucker kann
man auch starkes Zucker- oder Honigwasser verwenden.

Ans Frage 279. Dem Fragesteller kann auf leichte Art ge-
halfen werden. Die Fugen sind am sichersten mit Oelkitt auszufüllen;
eS muß aber dem Kitt eine Substanz beigeknetet werden, die das
Auffressen durch die Ameisen verhindert. Die Substanz ist total
geruchlos'und radikal. Ich will gerne den Kitt dazu liefern, wenn
ich weiß, wie viel gebraucht wird, oder liefere blos die Beimischung.
B. Merk, Frauenfeld.

Auf Frage 279. Wenn Sie die Fugen niit Badenia-Binde-
und Härtcmasse zustreichen, so werden sich die Ameisen nicht mehr
durchsrcssen. Wenden Sie sich an Emil Mauch, Inhaber der Badenia-
Werke in Basel.

Auf Frage 279. Tanglefort-Papier, mit der klebrigen Seite
lose gegen das Täfcrwerk, Boden und Decke der Schaufenster ange-
bracht (lose tapeziert), wird die Ameisen vernichten, besonders wenn
das^Papier mit der Zeit erneuert wird. Zu beziehen von W. Kaiser
in Bern.

Submissions Anzeiger.
Für den Neubau eines Maschinen- und Kesselhauses

zu einem Fabrikban in Speicher (Appenzell A.-Rh.) werden
folgende Arbeiten und Lieferungen zur Konkurrenz ausgeschrieben:
die Maurer-, Uerpniz-, Zimmer- und Spenglerarbeiten
und Holzcementbedachnng; die Schreiner- und Glaser-
arbeiten; die Lieferung des Malzeisens und der Stahlblech-
Uollladen! die Erstellung des Uanchkanals, de» Hochkamins,
sowie die Kesseleininauerung. Uebernahmsbedingungen liegen
auf dem Bureau von W. Heene, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht-
nähme auf, woselbst Eingaben bis Mittwoch den 24. Juli einzu-
reichen sind.

Fieferung eines Hydrantenwagens, Fiefernng von
S99 Meter Hansschlauch, sowie die dazu benötigten Schloß
(Kurz-, Groß-, Normal-). Eingaben bis Mitte August an das
Feuerkommando Bischofszell.

Die Konstruktion von 19 eisernen Dachbindern für
die Glasfabrik Hnlach ist auf dem Konkurrenzwcge zu vergeben.
Auskunft und Pläne bei A. Betschon, Architekt in Baden (Vargau).

Glaser-und Schveinerarbeiten. Offerten sind bis 26. Juli
an Alb. Brenner, Architekt in Frauenfeld, einzureichen, woselbst in-
zwischen Zeichnungen, Baubeschrieb und Vorausmaß jeweils morgens
7—10 Uhr eingesehen werden können.

Die Gemeinde Wnikon eröffnet Konkurrenz über die Aus-
führung folgender Arbeiten:

a) Lieferung und Montierung von 13 Stück einheit-
lichen Brunnenschiebern.

I») Reparaturen von div. Hydranten und Schiebern.
Für die Brunnenschieber sind Muster einzuliefern. Reflektanten

belieben ihre Offerten bis 31. Juli verschlossen mit der Aufschrift
„Brunnenbaute" an Präsident H. Hotz einzureichen, wo jede wünsch-
bare Auskunst erteilt wird.

Die zur Peuerstellnng des durch Brand zerstörten
Brennereigebäudes notwendigen Cement-, Manrer-,
Kteinhaner-, Dimmer-,Dachdecker-und Schreinevarbeiten.
Plan, Vorausmaße und Bedingungen können bei R. Wehrltn, Architekt
in Bischofszell, eingesehen werden. Uebernahmsofferten in Einheit»-
preisen sind bis 25. Juli an den Bauherrn W. Früh einzureichen.

Die Mdst. Kriegsmaterial-Verwaltung, Technische
Abteilung, eröffnet Konkurrenz über nachstehendes Material: Kleine
Ansrüftungs - Wegenstände von Leder, Offiziers- und
Kavallerie-Ueitzenge, Trainsättel, Knmmte und Ge-
schirre, Strickwerk und Gnrtenwaren, Pferdedecken,
Kopf- und Futtersäcke, Brotsäcke, Küchenschttrzen, Offt-
ziers koffern,Kattelkisten.Koldatenmelfer.Säbel,Fürsten-
waren, Striegel, Feldstecher, Kchanzwerkzenge, Kochge-
schirre, Eßbestecke, Musikinstrumente, Rniformtücher,
Futterstoffe, diverse Fourniture«, Grad- und andere
Abzeichen, Stiefelschäfte, Schnhfett und Riemenwichse,
diverse Metallgarnitnren rc. ?c. Nähere Details finden sich im
Inseratenteil des „Bundesblattes" vom 10., 24. und 31. Juli 1901.
Eingabctermin bis 4. August.

Die Ausarbeitung der Projekte und Kostenvoran-
schlüge für die Bahnhofgebäude der Bahnlinie Châtel-
Knlle-Montbovon. Em Betrag von Fr. 1500 ist als Prämie
jür die 2 bis 3 besten Projekte ausgesetzt. Ueber die Bedingungen
und weitere Auskunft gibt Herr Schenk, Ingenieur in Bulle (Frei-
bürg) Auskunft.

Güvbethal-Bahn. ». Sektion, Thnn-Pfandersmatt.
Baulänge 9,300 Km. I. Die Unterbanarbeite» (exklusive eiserne
Brücken). Dieselben umfassen in der Hauptsache:

1. Ca. 75,000 iir" Erdbewegungen.
2. „ 3,400 ir>6 Beton für Mauern und Gewölbe.

». Die Hochbauten: Dieselben bestehen au« den Aufnahm«-
gebäuden (Gwettban) mit Güterschuppen und Abortgebäuden auf den
Stationen Uetendorf und Seftigen. Die Pläne, Bedingnishefte und
Devis en diane können auf dem Bureau der Bauleitung, Markt-
gaffe 2, II. Stock, in Bern, eingesehen werocn. Verschlossene Offerten
mit oer Aufschrift „Angebot für die Ausführung von Bauarbciten"
sind bis 3. August der Direktion der Gürbethal-Bahn, Theaterplatz 8
in Bern, einzureichen.

Ausführung der Erd-, Manrer- und Dimmerarbeiten
für ein nenes Kejfelgebäude der kantonalen Strafanstalt
in Chnr. Plan und Vorausmaßc liegen beim kantonalen Bauamt
in Chur auf, wo auch weitere mündfiche Auskunft erteilt wird.
Offerten mit der Aufschrift „Kesselgebäude" sind bis 20. Juli einzu-
reichen an das Bauamt des Kantons Graubünden.

Altersasyl Männedorf. Banärbeiten am Zinnen-
anfbau: Maurer-, Zimmer-, Schlosser-, Schreiner-,
Glaser-, Spengler-, Kteinkaner-, Maler- und Dachdecker-
arbeiten. Bauvorschriften, Vorausmaß und Pläne liegen beim
Aktuar der Altersasylpflege, Hrch. Meier, Sanrenbach, zur Einsicht
auf. Die Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Altersasyl
Männedorf, Zinnenaufbau" bis Montag den 29. Juli, abends 4 Uhr,
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